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J Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1914 Nr. 31. 


Inhalt: Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für das 
Etatsjahr 1914, S. 173. — Verordnung über die Wahlen zu den Tierärztekammern, S. 174. — 
Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der EnteignungsNotverordnung vom 11. Sep- 
tember 1914 durch die beiden Häuser des Landtags, S. 174. 


Gr. 11381.) Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗ 
etats für das Etatsjahr 1914, vom 3. Juni 1914 (Geſetzſamml. S. 69). Vom 
10. November 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Der $ 3 des Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats 
für das Etatsjahr 1914, vom 3. Juni 1914 (Gefetomml. S. 69) erhält folgende 
Faſſung: 

Im Etatsjahr 1914 können nach Anordnung des Finanzminiſters 
zur vorübergehenden Verſtärkung des Betriebsfonds der Generalſtaats⸗ 
kaſſe Schatzanweiſungen bis auf Höhe von 1500 000 000 Mark, welche 
vor dem 1. Januar 1916 verfallen müſſen, wiederholt ausgegeben 
werden. Auf die Schatzanweiſungen finden die Beſtimmungen des 
$ 4 Abſ. 1 und 2 und des $ 6 des Geſetzes vom 28. September 1866 
Geſetzſamml. S. 607) Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 10. November 1914. 


(L. S.) Wilhelm. 


N v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. Sydow. 
v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Falkenhayn. 
v. Loebell. Kühn. v. Jagow. 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. November 1914. 


— Mo 
(Nr. 11382.) Verordnung über die Wahlen zu den Tierärztekammern. Vom 15. Oktober 1914, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze, 


verordnen auf den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die Amtsdauer der Tierärztekammern, deren Wahlzeit nach § 5 Abſ. 1 
der Verordnung vom 2. April 1911 Geſetzſamml. S. 61) mit Ende des Jahres 
1914 abläuft, wird bis Ende des Jahres 1915 verlängert. Die Neuwahlen 
zu den Tierärztekammern haben demnach erſt im November 1915 ſtattzufinden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 15. Oktober 1914. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Delbrück. v. Tirpitz. Beſeler. v. Breiten» 
bach. Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. 
v. Falkenhayn. v. Loebell. Kühn. v. Jagow. 


(Nr. 11383.) Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Enteignungs Notver⸗ 
ordnung vom 11. September 1914 durch die beiden Häuſer des Landtags. 
Vom 9. November 1914. 


De. auf Grund des Artikel 63 der Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen 
Staat vom 31. Januar 1850 erlaſſenen Verordnung vom 11. September 1914, 
betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeits: 
gelegenheit und zur Beſchäftigung von Kriegsgefangenen, (Geſetzzamml. S. 159) 
haben die beiden Häuſer des Landtags die verfaſſungsmäßige Genehmigung erteilt. 


Berlin, den 9. November 1914. 


Das Staatsminiſterium. 


Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. 
Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. Kühn. 
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